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Bayerische Königspartei

Die Bayerische Königspartei wurde am 30. November 1919 von Josef

Mayer-Koy, Mitglied der Bayerischen Volkspartei (BVP), mit dem Ziel

der Wiedereinsetzung der bayerischen Monarchie gegründet. Sie blieb

eine wenig einflussreiche Vereinigung und wurde seit März 1921 vom

Bayerischen Heimat- und Königsbund "In Treue fest" (BHKB) abgelöst.
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